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Bedeutung und Stellenwert verschiedener Sammel- und 
Arbeitsmethoden für die faunistische Erfassung 
von Eulen und Spannern (Lep., Noctuidae, Geometridae)*

S u m m a r y  D iffe ren t co llecting  m ethods, p a r tic u la r ly  fo r trap p in g  noctu ids and  geom etrids 
a re  p resen ted , w h ich  a re  of special im portance  for faun istic  w ork.
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Es is t eine e rfreu lich e  T atsache , daß sich u n te r 
den F re ize iten tom ologen  in  g rößerem  U m fang 
B earb e ite r fü r  frü h e r  o ft vernach lässig te  N acht­
fa lte rg ru p p en , besonders N octu iden  und  G eo- 
m etriden , gefunden  haben . D urch  die M ita rb e it 
v ie ler Entom ologen und  besonders d u rch  A n­
w endung  m oderner L ich tfan g v e rfah ren  ko n n ­
ten  neue faun istische  E rk en n tn isse  gew onnen  
w erden . W egen der o ft b ee in d ru ck en d en  E r­
folge en tw icke lte  sich dabei fü r  zah lre ich e  E n ­
tom ologen der L ich tfang  zu r h au p tsäch lich en  
S am m elm ethode. Dem au fm erk sam en  B eob­
a c h te r w ird  ab e r au ffa llen , daß  m an  auch  bei 
g an z jäh rig en  und  regelm äß igen  L ich tfängen  in 
v ielen  un te rsch ied lich en  B iotopen eine A nzahl 
von A rten , die in  der L ite ra tu r  als häufig  a n ­
gegeben w erden , n ich t oder n u r  se lten  findet. 
Die U rsache h ie r fü r is t in  v ie len  F ä llen  n ich t 
in  einem  w irk lich en  P opu la tio n srü ck g an g  zu 
suchen, sondern  in dem  U m stand , daß diese 
A rten  n u r u n te r  b estim m ten  B ed ingungen  oder 
n u r ausnahm sw eise  L ich tque llen  an fliegen , ob­
w ohl sie in  ih rem  L ebensraum  re la tiv  hohe 
P o p u la tionsd ich ten  aufw eisen.
Es soll in  der vorliegenden  A bhand lung , die 
sich besonders an  jü n g e re  E ntom ologen  w en ­
det, aufgezeigt w erden , w elche M öglichkeiten  
die e inze lnen  S am m elm ethoden  b ie ten , wo ih re  
G renzen  liegen und  au f w elche W eise m an  
folglich b estim m te  A rten g ru p p en  oder A rten  
am  günstigsten  au ffin d en  kann . M it den  ange­
fü h r te n  B eisp ielen  soll ab e r n ich t der A nsp ruch  
au f V o lls tänd igkeit e rhoben  w erden .

1. Zum Tagfang
Die B edeutung  des T agfangs fü r  das Sam m eln  
von T ag fa lte rn  und  W idderchen  b ed a rf ke iner 
besonderen  E rläu te rung .

H e r r n  C A R L  N A U M A N N  in  e h r e n d e m  A n d e n k e n  g e ­
w id m e t

Z ahlre iche  E u len fa lte r-  und S p a n n e ra r te n  sind 
jedoch eben fa lls  ausgesp rochene T agflieger, 
fliegen sow ohl bei T age als auch  n ach ts  bzw. 
lassen  sich tag sü b er le ich t au fjagen , so daß 
m an  diese A rten  vor a llem  du rch  p lanm äß ige  
Suche am  Tage in  ih ren  B iotopen nachw eisen  
kann . In  der T abelle  1 w erd en  einige B eispiele 
genannt.

T a b e lle  1 A r te n , d ie  le ic h t  d u r ch  T a g fa n g  n a c h g e w ie ­
s e n  w e r d e n  k ö n n e n

N octu idae:
F a lte r  der U n te rfam ilien  M eliclep triinae, 
Ja sp id iin ae  und  H ypen inae  
E uclid im era  m i  CL.
E ctypa g lyph ica  L.
P h y to m e tra  (=  P ro th y m ia )1 v iridaria  CL. u .a . 
G eo m e tr id ae :
U n terfam ilie  B rep h in ae  
O dezia a tra ta  L.
Idaea (=  S te rrh a )-A rten

(W eibchen zu r E iab lage einsperren !) 
S co to p te ryx (=  O rth o lith a )-A rten  
M esotype v irga ta  HUFN.
M inoa m u rin a ta  SCOP.
E upithecia  pygm aea ta  HB.

(=  pa lustraria  DBLD.)
A richanna  m elanaria  L.
P seudopanthera  m acularia  L.
B ichrom a fa m u la  ESP. (BERGM ANN 1955) 
Sem io th isa  (=  Itam e) fu lva ria  VILL. 
E m aturga  atom aria  L.
Siona lineata  SCOP. u. a.

B esonders fü r die fau n istisch e  B earbeitung  der 
G eom etriden  h a t die Suche am  Tage B edeu­
tung. Die F lü ch tig k e it de r m eisten  S p an n er e r-

1 in  K la m m e r n :  ä lte r e  N o m e n k la tu r  n a ch  SE IT Z  
1910 ff., z it . in  K O C H  1954 ff.
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m öglich t es, auch  v iele der n ich t in  T abelle  1 
au fg e fü h rten  A rten  tag sü b e r au fzu jagen  und  
m it dem  N etz zu fangen  (A bklopfen d e r V ege­
ta tion  beim  D u rch q u eren  der L ebensräum e). 
M an sollte diese M öglichkeit im m er d an n  n u t­
zen, w enn  aus irg en d w elch en  G rü n d en  kein  
L ich tfang  b e tr ieb en  w erd en  kann . A uch seh r 
se ltene A rten , w ie C abera leptographa  W EH R- 
LI, w u rd en  au f diese W eise erfo lgreich  gesam ­
m elt (G ELBRECH T 1976; pers. M itt.).

2. Zum Lichtfang

Ü ber den m odernen  L ich tfang  g ib t es eine u m ­
fang re iche  L ite ra tu r , w obei auch  die a llgem ein  
zugänglichen W erke, w ie KOCH (1954 ff.), die 
w esen tlichen  G ru n d lag en  au sre ich en d  d a rs te l­
len, so daß sie k e in e r besonderen  E rläu te ru n g  
bedürfen .
K arb id lam pen , B enz inhochd ruck lam pen  und 
ähn liche  h aben  a lle rd ings ih re  B edeu tung  im  
w esen tlichen  verlo ren . Es is t günstiger, e n t­
w eder das S trom netz  zu nu tzen , auch  w enn  der 
A nsch luß  in  g rö ß ere r E n tfe rn u n g  von dem  zu 
besam m elnden  O rt liegt, oder au f tran sp o rtab le  
e lek trische  E n erg ieque llen  zu rückzugreifen . 
B esonders b e w ä h rt h a t sich die V erw endung  
eines N o tstrom aggregates zusam m en m it der 
üb lichen  L ich tfangan lage . W E IG T  (1976) b e ­
sch re ib t h erv o rrag en d e  E rfolge beim  L ich tfang  
m itte ls  S ch w arz lich tlam p e  u n te r  V erw endung 
eines S tro m u m fo rm ers  und  e iner 12-V -A uto- 
b a tte rie . E in äh n lich e r S trom erzeuger k an n  
aus e inem  g eb läsegeküh lten  B enzinm otor 
(„S chw albe“ u. ä.) und  e in e r 12-V -L ichtm a- 
schine auch se lbst g eb au t w erden .
Dem A nfänger is t d e r L ich tfang  fü r den A uf­
bau  se iner S am m lung  u n b ed in g t zu ra te n  und  
du rch  kein  an d ers  V e rfah ren  zu ersetzen. A ber 
auch fü r  den fo r tg e sch ritten  E ntom ologen und  
den Spezia lis ten  besitz t de r L ich tfang  B edeu­
tung
— fü r  die lau fende  E rfassung  fau n istisch e r 

D aten. V iele se ltene A rten  e rscheinen  n u r 
m eh r oder w en iger zu fällig  und  können  d a r ­
um  n u r bei regelm äß igem  L ich tfang  fe s t­
geste llt w e rd e n ;

— fü r die gezielte Suche lo k a le r A rten  d irek t 
im  B iotop;

— fü r den  F ang  von W eibchen  zw ecks E iablage 
und  Zucht.

Dem  L ich tfang  sind ab e r G renzen  gesetzt, selbst 
w enn  m an  gan z jäh rig  und  in  den  u n te rsch ie d ­
lichsten  B iotopen leuch te t. Z ah lre iche  N octui- 
d en -A rten  können  d ire k t als „ lich tscheu“ b e ­
zeichnet w erden , w enng le ich  einzelne T iere

m eh r oder w en iger regelm äßig  am  L ich t beob­
a c h te t w erden . H ierzu  zäh len  nach eigenen 
F ests te llu n g en  die G attu n g en  C ucullia, Coni- 
stra, A grochola  (zum Teil), C irrhia, A m p h ip yra  
un d  Catocala  sow ie die P lusiinae  (zum Teil). 
M it dem  K öderfang  oder du rch  R aupensuche 
lassen  sich in  d e r Regel viel s tä rk e re  P o p u la ­
tionen  nachw eisen , als nach den E rgebnissen  
des L ich tfangs zu v e rm u ten  w äre.

Z ah lre ich e  S p a n n e ra r te n  ersche inen  n u r  dann  
am  L icht, w enn  m an  u n m itte lb a r in  ih rem  B io­
top leuch te t. Die m eisten  G eom etriden  sind 
k leine, zartflüge lige  F a lte r, die keine g rößeren  
E n tfe rn u n g en  ü b e rb rü ck en  und n u r ung ern  den 
Schu tz  des W aldes oder der H ecken verlassen , 
um  eine offene F lu r (W ind!) zu überqueren . 
E ine be träch tliche  A nzah l von S p a n n e ra r te n  ist 
eben fa lls  lich tscheu , flieg t am  Tag bzw . läß t 
sich tag sü b er le ich t au fjag en  oder abends beim  
B lü tenbesuch  fangen , so daß die in  T abelle  1 
g en an n te n  A rten , ab er auch  die E upithecien , 
T heria -  und  A g rio p is(=  E rann is)-A rten  le ich ­
te r  m it a n d e ren  S am m elm ethoden  als m it dem  
L ich tfang  nachgew iesen  w erden  können.

3. Zum Köderfang

O bw ohl im m er w ied er von versch iedenen  S ei­
ten  der N utzen  des K öderfangs angezw eifelt 
w ird , h a t sich das V erfah ren  u n te r  V erw en ­
dung  der bei K OCH  (1954 ff.) besch riebenen  
M ischungen  bei N octu iden  der G a ttungen  
L ithophane , X y lin a , C onistra  und  A grochola, 
ab e r auch  bei K ätzcheneu len  (O rthosia) vor 
dem  A u fb lü h en  der Salw eiden , b ew äh rt. M itte  
Ju li k o n n ten  in  S ondershausen  w ied erh o lt 
Catocala prom issa  ESP. un d  A m p h ip yra  ber- 
bera svensson i FLETC H ER  in g rö ß erer Z ahl 
am  K öder fes tg este llt w erden . G ELBRECH T 
(pers. M itt.) h a t w ied e rh o lt A porophyla  nigra  
HAW. und  A. lu tu len ta  SC H IFF, geködert. E n t­
scheidend  dabei ist, daß  die genan ten  A rten  am  
K öder w esen tlich  häu fig e r als am  L ich t e r ­
scheinen  und  oft frisch  gesch lüpft und in  g u te r 
Q u a litä t gefangen  w erd en  können. Da v iele 
F a lte r  ru h ig  sitzen, k an n  m an  in te re ssan te  In ­
d iv id u a lfo rm en  und  W eibchen fü r eine E izucht 
gezie lt au sw äh len .

W ichtig  is t nach  m einen  E rfah ru n g en  dabei 
fo lgendes:
— m öglichst v iele K öderste llen  an stre ich en  

V erw endung  von S tre ichköder, 0,5—1 L ite r 
K öder, 100—200 B äum e, P fosten  o. ä., 1—3 km  
W ald ran d  oder anderes geeignetes G e lä n d e );

— der fre ie  A nflug  fü r  die F a lte r  d a rf  n ich t 
du rch  Ä ste oder G ebüsch b eh in d e rt sein;
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— nich t in  T a lg ründen , sondern  m öglichst 
höher am  H ang ködern , da die im  Tal lie ­
genden, k a lten  L u ftsch ich ten  (T em p e ra tu r­
d ifferenz  oft m eh re re  G rad) die F a lte r  vom  
K öderbesuch  ab h a lten ;

— auch bei w ind igem  W ette r und  n ied rigen  
L u fttem p e ra tu ren  fin d e t oft ein  b e fr ied i­
gender A nflug  s ta tt, w äh ren d  bei k la rem  
H im m el und  kühlem , w in d stillem  W ette r oft 
kein  einziger F a lte r  e rsch e in t;

— bei gegorenem , a lkoho lha ltigem  K öder s i t­
zen die T iere  w esen tlich  ru h ig e r als bei 
frisch  zu bere ite tem  K öder.

D er K öderfang  e ignet sich im  w esen tlichen  n u r 
fü r  N octuiden und  C ym atophoridae . A ndere 
A rten  fliegen kaum  oder n u r e inze ln  an.

4. Zum Nachtfang m it der Taschenlam pe

S ehr zeitig  oder seh r sp ä t im  J a h r  fliegende 
S p an n e ra rten  (G attungen  A lsoph ila , Theria, 
A griopis, auch A leucis d is tinc ta ta  H .-S., R heu -  
m aptera  cervinalis  SCOP. u n d  A n tic lea  badiata  
SC H IFF.) fliegen L ich tq u e llen  m eist n u r e in ­
zeln an bzw. es w ird  zu ih re r  F lugzeit n u r se l­
ten  L ich tfang  be trieben . A lsoph ila  aescularia  
SC H IFF., Theria  rupicapraria  SC H IFF., A grio ­
pis leucophaearia  SC H IF F  und  A . m argi- 
naria  F. lassen  sich nach  E in b ru ch  der D unkel­
h e it m it der T aschen lam pe oft in b ee in d ru ck en ­
d e r H äufigkeit um  B üsche fliegend  oder an 
Z w eigen sitzend  beobach ten , bei T heria  ru p i­
capraria  SC H IFF, un d  A griop is m arg inaria  F. 
oft m eh re re  F a lte r  an  e inem  einzigen Busch. 
G elegentlich  fin d e t m an  dabei auch  eine K o­
p u la  oder eines der stum m elflügeiigen  W eib­
chen. Die Suche b eg in n t b e re its  m it der S chnee­
glöckchenb lü te  M itte  F e b ru a r b is A nfang  M ärz. 
Theria  prim aria  HAW. w u rd e  von W EID LICH  
bere its  am  9. F e b ru a r bei G reifsw ald  in  A nzahl 
gefunden.
Das A bsuchen  von B lü ten  m it der T aschen ­
lam pe w ird  besonders im  H inb lick  au f N octu i­
den  em pfoh len  (vgl. KOCH, I, 1954), aber auch 
B lü ten sp an n er (G attung  E upithecia  CURT.) 
können  in d e r D äm m erung  oft zu H u n d erten  
vor a llem  an den B lü ten  von U m bellife ren  und 
an d e ren  k le in b lü tig en  P flan zen  im  W in d sch a t­
ten  von W ald- oder G eb ü sch rän d ern  beobach ­
te t w erden , w äh ren d  m an  zu r selben  Z eit am  
L ich t n u r w enige T iere  fe s ts te llen  kann  
(W EIGT 1976 ff.).

5. Zur Raupensuche

N icht w enige E ntom ologen v e rnach lässigen  aus 
Z e itg ründen  oder aus Scheu vor M ißerfolgen

die R aupensuche bzw . b e tre ib en  sie n u r unge­
zielt. Es g ib t jedoch eine ganze A nzahl von 
A rten , die als F a lte r  e ine  so verborgene L ebens­
w eise fü h ren , daß  sie m it k e iner der genann ten  
F angm ethoden  regelm äß ig  zu e rb eu ten  sind, 
obw ohl sie im  B iotop re la tiv  hohe P o p u la tio n s­
d ich ten  aufw eisen .

Da zah lre iche  A rten  m onophag  an  bestim m ten  
P flanzen  leben, is t es oft le ich t, sie durch  R au ­
pensuche in  g rö ß ere r A nzah l zu e rbeu ten . Die 
T abelle  2 n en n t einige B eispiele.

T a b e lle  2 E u le n -  u n d  S p a n n e r a r te n , d ie  am  le ic h te ­
s te n  d u rch  R a u p e n s u c h e  n a c h g e w ie s e n  w e r d e n  k ö n n e n

N octu idae:
M am estra  dysodea  SC H IFF.

( =  Polia spinaciae  VIEW.)
H adena r ivu la ris  F.
H. perp lexa  SC H IFF. (=  lepida  ESP.)
H. b icruris  HUFN.
H. confusa  H UFN . ( =  nana  ROTT.)
Cucullia  fra u d a tr ix  EV.
C. artem isiae  HUFN.
C. ab sin th ii L.
C. cham om illae  SC H IFF.
C. tanaceii SC H IFF.
C. cam panulae  FRR.
C. verbasci L.
Enargia ypsillon  SC H IFF.

(=  S id em ia  fiss ip u n c ta  HAW.)
A typ h a  p u lm onaris  ESP. (LÖBEL 1974) 
H ydraecia petasitis  DBLD.
Euchalcia consona  F. (LÖBEL 1974) 
P olychrysia  m oneta  F. (LÖBEL 1974) 
G eo m e tr id ae :
R heu m a p tera  ( =  Calocalpe) cervinalis  SCOP. 
P hilerem e ve tu la ta  SC H IFF.

(oft H u n d e rte  R aupen  an  einem  Busch) 
P hilerem e transversa ta  HUFN.
E ulith is  ( =  Lygris) p runa ta  L.
E ulith is m e llin a ta  F.
P areu lype  ( =  Cidaria) berberata  SCH IFF. 
E pirrhoe  ( =  Cid.aria) hastu la ta  HB. 
Sem io th isa  (=  Itam e) w auaria  L. u. a.

Bei zah lre ich en  w e ite ren  A rten  kann  R au p en ­
klopfen  oder R au p en leu ch ten  seh r gute Erfolge 
bringen.

B esondere B edeu tung  h a t die Suche der R au ­
pen fü r  das B earb e iten  der B lü ten sp an n er 
(G attung  E upithecia  CURT.), da die F a lte r d ie ­
ser schw ierigen  G ruppe L ich tquellen  m eist n u r 
e inzeln  an fliegen  u n d  in  geflogenem  Z ustand  
auch seh r schw er b es tim m b ar sind. Die R au ­
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pen v ie ler A rten  leben  m onophag  an  oder in 
B lüten , F rü ch ten  u. ä., e in ige w enige fre i an 
B lä tte rn  oder N adeln . F re ileb en d e  A rten  kö n ­
nen  oft in  g roßer Z ah l gek lop ft w erden . R au­
pen, die im  In n e ren  von B lü ten , F rü ch ten  oder 
S am enkapseln  leben, lassen  sich am  le ich testen  
e in tragen , w enn  m an  d ie en tsp rech en d en  P fla n ­
zen te ile  in  e inen  großen  S to ffbeu te l p flü ck t und 
den festversch lossenen , locker g efü llten  B eutel 
an  einem  w arm en  und  tro ck en en  O rt liegen 
läßt. B ere its  nach  4—5 T agen  v erlassen  die R au­

pen das v e rtro ck n en d e  F u tte r  au f der Suche 
nach fr isch e r N ahrung . Sie können  d an n  b e ­
quem  zu H ause  au f e inem  großen B ogen P ap ie r 
au sg esch ü tte lt w erden . A uch nach m eh rm a li­
gem  A u ssch ü tte ln  (bis zu 2 W ochen) fin d e t m an  
im m er w ied e r e inzelne T iere. L eider sind 
E up ith ec ien -R au p en  oft s ta rk  p a ra s itie rt. In  
der T abelle  3 sind  B lü ten sp an n e ra rten  au fg e­
fü h rt, d ie von m ir w ied e rh o lt und  oft in  g rö ­
ß e re r A nzahl um  S ondershausen  gefunden  w u r­
den.

T a b e lle  3 A ls  R a u p e n  h ä u f ig e  B lü te n s p a n n e r a r te n  d e r  H a in le ite  u n d  W in d le ite  u m  S o n d e r s h a u s e n

A rt
E upithecia  ten u ia ta  HB. 
E. haw orth ia ta  DBLD.
E. im m u n d a ta  Z.

E. p lum beo la ta  HAW.
E. linaria ta  SC H IFF.
E. venosa ta  F.
E. actaeata  W ALD.
E. trisignaria  H.-S.
E. tripuncta ria  H.-S.

E. absin th ia ta  CL.
E. goossensiata  MAB.
E. expa llida ta  DBLD.

E. assim ila ta  DBLD.
E. denota ta  HB.

E. sim p lic ia ta  HAW . ( =  E. subno ta ta  HB.)
E. inno ta ta  HUFN.
E. v irgaurea ta  DBLD.
E. lariciata  FRR.
C hloroclystis v -a ta  HAW . ( =  Ch. coronata  HB.) 

C alliclystis  ( =  C hloroclystis) chloerata  MAB.

S am m elm ethode 
W eidenkätzchen  e in trag en
C lem atis-B lü ten k n o sp en  e in trag en  oder k lopfen  
A ctaea  sp ica ta -B eeren  e in trag en  
(1978 150 R aupen  in  1 kg B eeren!) 
W ach te lw eizenb lü ten  e in trag en  
L e in k ra u tb lü ten  u n d  -kap se ln  e in trag en  
S ilene in f la ta -K ap se ln  e in trag en  
B la ttu n te rse ite  von A ctaea  sp ica ta  absuchen  
H erac leu m -F ru ch td o ld en  absuchen  
H erac leu m -F ru ch td o ld en  absuchen  
(trisignaria  und  tr ipunc ta ria  1979 und  1980 
m assenhaft!)
S enecio -B lü ten  abk lop fen
H eid ek rau t abk lopfen
Senecio fu chsii- und  S. nem orensis-B lü ten
abk lop fen  (nur geschützte , schattige  W aldw ege)
H opfen  abk lopfen , besonders F rüch te !
S am enkapse ln  von G lockenb lum en  e in trag en
(bes. C am p an u la  trache lium )
M elde an  F eldw egen  abk lopfen  
B eifuß abk lop fen  
S enecio -B lü ten  abk lopfen  
L ärch e  abk lop fen
C lem atis-B lü ten  abk lopfen , die A rt is t aber
re la tiv  po lyphag
b lü h en d e  S ch lehen  abk lopfen

F ü r E upithecia  pu lche lla ta  STEPH ., E. pyre-  
neata  MAB., E. absin th ia ta  CL., E. goossensiata  
MAB. und  E. expa llida ta  DBLD. is t die Z ucht 
ex la rv a  die einzige M ethode, s icher b estim m ­
tes F a lte rm a te ria l zu e rh a lten , da  diese A rten  
gen ita lite r  n ich t e indeu tig  b e s tim m b ar sind. 
Die A ufste llung  von A rten , die m an  v o rte il­
h a fte rw eise  als R aupe nachw eist, lä ß t sich um  
zah lre iche  oligo- oder m onophage A rten  e r ­
w eitern . N eben dem  m eist besseren  E rfolg  h a t 
die Suche der R aupen  den V orteil, daß  sie w ie 
keine an d e re  S am m elm ethode  ökologische Z u­
sam m enhänge e rk en n en  läß t.

6. Zur Arbeit m it der Fachliteratur

A us dem  b ish e r G esag ten  lä ß t sich v e ra llg e ­
m einern , daß  die Suche nach  faun istisch  in te r ­
e ssan ten  A rten  gezie lt und  p lanm äß ig  erfo lgen 
m uß. N eben der K en n tn is  der F u tte rp flanzen  
m uß m an  m öglichst v iele In fo rm a tio n en  über 
B io topansprüche, E rscheinungszeiten  und  B e­
so n d erh e iten  d e r L ebensw eise der gesuch ten  
A rt besitzen .

Da n u r w en ige d e r jü n g e ren  E ntom ologen sich 
dieses W issen u n te r  der A n le itung  ä lte re r  S p e­
z ia lis ten  ane ignen  können , m uß m an  sich diese
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K enn tn isse  aus der F a c h li te ra tu r  se lbst Z u ­
sam m entragen . E in in tensives L ite ra tu rs tu ­
d ium , vor a llem  in  den  W in te rm o n aten , m uß 
den th eo re tisch en  V orlau f fü r  die p rak tisch e  
S am m eltä tig k e it schaffen . Es h a t sich bew äh rt, 
In fo rm atio n en  u n d  A nregungen  aus d e r L ite ­
ra tu r  sch riftlich  zu fix ie ren  un d  faun istisch  
w ich tige A rten  gezie lt nach  e inem  so e ra rb e i­
te ten  „S am m elp lan“ zu suchen.
Viele w ertvo lle  H inw eise zu den  E rsche inungs­
zeiten  von R aupe und  F a lte r  un d  zu r L ebens­
w eise fin d e t m an  z. B. bei B ER G M A N N  (1951 
bis 1955). U ber zah lre iche  A rten  g ib t es E inzel­
v e rö ffen tlichungen  in  den  F achze itsch riften . 
Z u r G attu n g  E upithecia  h a t z. B. W E IG T  (1976 
bis 1980) a lle  w esen tlichen  ökologischen In fo r­
m ationen  zusam m engefaß t.
D as Z u sam m en trag en  von B ü ch ern  u n d  Z e it­
sch riften  in  e in e r eigenen  entom ologischen 
B ib lio thek  ist e rs treb en sw ert, ab e r n ich t e in ­
fach. M an sollte d a ru m  die M öglichkeiten  der 
F ern le ih e  aus g rößeren  B ib lio theken  nu tzen  
und  von besonders w ich tigen  A rb e iten  K opien 
an fe rtig en  oder an fe r tig en  lassen. Bei A rbe iten  
jü n g eren  D atum s w erd en  die jew eiligen  A u to ­
ren  im  R ahm en  der M öglichkeiten  gern  einen 
S o nderd ruck  an  In te re ssen ten  schicken. Zum  
K en n en le rn en  des S ch rifttu m s eignen sich b e ­
sonders die Q uellenverzeichn isse  in  B üchern  
und  im  A nhang  von Z e itsch riften au fsä tzen . 
D as B eschaffen  und  A u sw erten  der F ach lite ­

ra tu r  is t e ine abso lu t no tw end ige  E rgänzung  
zu r p rak tisch e n  T ä tig k e it im  G elände.
E in E ntom ologe d a rf  w ed er T heorie  nach P ra ­
xis vernach lässigen , dabei ab e r die p rak tische  
T ä tigke it ke inesfa lls  n u r  dem  Z ufall überlassen. 
Im  ü b rigen  g ilt d ie U ra ltw e ish e it: O hne Fleiß 
kein  P reis!
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G. H ERTZEL, M üh lhausen

Zur Phänologie und Fortpflanzungsbiologie einheimischer 
Pentatomiden-Arten (Heteroptera)

S u m m  a r  y By m eans of se lective collecting, ev a lu a tin g  m a te ria l of collections and  b reed ing  
un d e r lab o ra to ry  conditions th e  h ib e rn a tio n  type  of ind igenous species in  GDR w as exam ined . 
The m a jo rity  of species a re  h ib e rn a tin g  as adu lts . F our species h ib e rn a te  in  3rd or 4th in s ta r  and  
one (P icrom erus bidens) h ib e rn a te s  in  stade  of egg. V arious types of ov iposition  a re  described

P e 3 io m e Onpe,o;e;ieH 3MMyK)in,MM ran  nocpeacTOM ou,eHKM cöopoB, CMcreMaraHecKMx cöopoB m coflep>Ka- 
HMfl B JiaÖopaTOpMH. EojIbllMHCTBO BHflOB 3M M yeT  B BMfle MMarO. HeTbipe BMfla 3MMyiOT B BM fle JIHHMHOK Tpe-
Teü m neTBepTOM cTaflMM. EflMHCTBeHHbiß 3MMyiomMM b BMfle aßija BMa P icrom erus bidens (L.). OnwcaHbi 
pa3JIMHHbie cnocoöbl flMUteKJiaflKM.

Die P en ta tom o idea  REU TER, 1910 sind  in n e r-  g renzbare  G ruppe. N ach W A GN ER (1969) ge­
h a lb  der G eocorisae vo r a llem  durch  die fü n f- hö ren  zu den P en ta to m o id ea  fü n f Fam ilien , die
g liedrigen  A n ten n en  eine taxonom isch  k la r ab - m it in sgesam t 67 A rten  im  G ebiet der DDR



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1982

Band/Volume: 26

Autor(en)/Author(s): Löbel Hans

Artikel/Article: Bedeutung und Stellenwert verschiedener Sammel- und Arbeitsmethoden für
die faunistische Erfassung von Eulen und Spannern (Lep., Noctuidae, Geometridae) 65-69

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=39392
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=277436

